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Sabina Muriale

Edwina Hörl und das Nachdenken  
über Mode und Gesellschaft

Das in Tokio ansässige Modelabel E d w i n a  
H ö r l  blic�t mittler�eile au� eine 1Ǧ�¡hrige 
Geschichte �uròc�. 1ͿͿ6 in �ien gegrònǦ
detǡ �og die namengebende �odedesigneǦ

rin �d�ina �örl im Jahr 000 mit ihrem Atelier nach  
�o�io. �eitdem erscheinen ��eimal �¡hrlich Kolle�tioǦ
nenǡ die au� a�tuelle gesellscha�tliche und so�ialpolitiǦ
sche 	ragestellungen Be�ug nehmen oder Ph¡nomene 
der �esigngeschichte aus �eitgenössischer Perspe�tive 
reƪe�tieren.

Allerdings �ird in den hier vorgestellten Bildern und 
Kleidern nur ein �eil der gesamten Auseinanderset�ung 
sichtbarǡ dessen eigentlicher �is�urs sich in den da�uǦ
gehörigen Begleitte�ten nachlesen l¡sst. Autorinnen 
der saisonal erscheinenden �oo�boo�s sind u. a. die 
Germanistin Karin �uprechterǦPrennǡ die KulturanthǦ
ropologin �abina �uriale und die AusstellungsǦ und 
	ilm�uratorin �abine �in�lerǡ die nochmals in �orte 
�assenǡ �as �uvor in gemeinsamen �is�ussionen und 
anschließender �echerche �um eigentlichen �hema 
ge�òhrt hat.

�n Be�ug au� die Pra�is bedeutet diese Art von ZuǦ
gangǡ dass man sich neben der eigentlichen �esignǦ
arbeit auch òber interdis�iplin¡re �on�eptuelle AnǦ 
s¡t�e den thematisch �omple�en Kolle�tionsthemen 
ann¡hert. �a�u gehört das �echerchieren in BiblioǦ
the�en genauso �ie die teilnehmende Beobachtung 
im urbanen �m�eld �o�ios oder auch das permanente 
�er�olgen des �ulturellen und politischen ZeitgescheǦ
hens im globalenǡ aber auch lo�alen Konte�t.

�d�ina �örl sucht immer �ieder dis�iplinòbergreiǦ
�ende Auseinanderset�ungen und �ooperiert daher �òr 
verschiedene ihrer Kolle�tionen mit Kònstlerȗinnen 
aus diversen Gebietenǡ �ie �. B.ǣ Anna �eyer (�alerei)ǡ 
Andreas �eibert (	otograƤe)ǡ �eimo �allner (�llustraǦ

tionǡ �usi�)ǡ �iya (	löte)ǡ Kyo�o �aniyama (�b�e�tǦ
�unst) und �yo Abe (Archite�tur).

�eit 00ͺ arbeitet �d�ina �örl intensiv mit dem 
in �o�io und Zòrich ans¡ssigen �esignstudio s o + b a , 
Ale� �onderegger und �usanna Baerǡ an dis�iplinǦ
òbergrei�enden und �ònstlerischen Pro�e�tenǡ �ie 
�. B.ǣ ǽ�isdom o� �atureǼǡ Ysterreichpavillon der 
�eltausstellung in Aichi (J) 005Ǣ ǽA �ay Beyond 	aǦ
shionǼǡ a p e x a r t  G a l e r i e  in �e� �or� 00ͿǢ ǽ	ashion 
Per�ormanceǼǡ L e o p o l d m u s e u m  W i e n  010Ǣ ǽAustrian 
�esign ��plosionǼǡ T r i e n n a l e  in �ailand 015 oder 
ǽ�isplaying 	ashion �isplaying ArtǼǡ G a l e r i e 5 0 2 0  in 
�al�burg 016 etc.

�n Zusammenarbeit mit s o + b a  entstehen passend 
�u �eder Kolle�tion individuell ange�ertigte Produ�tǦ
labelsǡ dieǡ genau �ie die da�ugehörigen �oo�boo�s 
(Abb. �. 5)ǡ sich in ihren 	ormaten und �aterialien 
unterscheiden. Je nach Kolle�tionsthema und �ònstǦ
lerischem Pro�e�tǡ �önnen diese noch von spe�iell anǦ
ge�ertigten Kunstob�e�ten erg¡n�t �erden. 

	òr ihre persönliche �erangehens�eise Ȃ von der  
�deeǡ �um �nt�ur�ǡ òber die �on�eptuelle Arbeit bis 
hin �ur Pr¡sentation und einer philosophischen �eǦ
ƪe�ion òber das eigene �chaffen Ȃ sind neben dem 
�nt�er�en von Kleidungǡ die �uvor genannten �ònstǦ
lerischen �e�eren�en ein �ichtiger Bestandteil dieses 
Pro�esses. Jedoch lösen sich die Gren�en ��ischen 
Kunst und �ode nicht gan� au�. 	òr �d�ina �örl ist 
das �ode machen vor allem auch ein �and�er�. �ie 
Bedeutsam�eit des �and�er�s �eigt sich vor allem 
in der �ualit¡tǡ ausgehend vom �aterial bis hin �ur 
�erarbeitung. �in ihr �ichtiger Pun�t istǡ nicht nur 
�eitgenössische 	ormen und �ilhouetten �u gestaltenǡ 
sondern das �ragege�òhl immer �eiter �u optimieren Ȃ 

 �d�ina �örlǡ Kolle�tion o l d e r .<<



58 �abina �uriale

• die Kolle�tion s e ×  grei�t humorvoll das ��ischenǦ
menschliche �iteinander und �neinandner au�Ǣ 

• p e n - p e n - g u s a  betont �ild�uchs und �n�raut als 
Zeichen des �iderstands im Konte�t von �aubbau 
an �ensch und �m�eltǢ  

• und s o n g  f o r  t h e  c o l l e a g u e s  ist dem eigenen Team 
ge�idmetǡ ohne diesem die �mset�ung der KolǦ
le�tionen und Pro�e�te nicht möglich �¡re.

�ie �esignerin �d�ina �örlǡ geboren in �al�burgǡ ist 
�onderschulp¡dagogin und Autodida�tin als �odeǦ
designerin. 1ͿͿ0 ge�ann sie den ersten österreichiǦ
schen �odepreis �òr e�perimentelles �odedesign 
des Kulturministeriumsǡ das ihr von 1ͿͿ1 bis 1ͿͿ 
ein Arbeitsstipendium bei �oh�i �amamoto in �o�io 
ermöglichte. �on 008 bis 01ͺ lehrte �d�ina �örl  
bis �ur Geburt ihres �ohnes �e�tile Kunst an der A�aǦ
demie der Bildenden Kònste �ien im �epartment �òr 
�oden Ƭ �tyles.

Bildnachweis 

art direktion / so+ba

photographie Ȁ al�ons sonderburger

abh¡ngig und beeinƪusst von spe�iƤschen �timmung 
�eder Kolle�tion. �eit einigen Jahren ent�ic�elt sie 
daròber hinaus �òr eine Aus�ahl an Kleidungsstòc�en 
eigene �e�tilienǡ deren �erarbeitung Ȃ vom �in�¡rǦ 
ben der unterschied lichen Garntypen bis hin �ur �ebǦ 
art Ȃ e��lusiv gestaltet �ird. �s ist �ie eine Kolle�Ǧ 
tion innerhalb der Kolle�tionǡ die sich gegenòber den 
Kleidungsstòc�en aus industriell hergestellten �ateǦ
rialien durch ihre �apti� und �ualit¡t nochmals herǦ
vorhebt.

�ie hier abgebildeten Kolle�tionen geben nicht nur 
einen �inblic� in das _uvre �d�ina �örlsǡ sondern 
verdeutlichen auch die Bandbreiteǡ der von ihr bearǦ
beiteten �hemen�elderǣ
• o l d e r  thematisiert das "lter�erdenǡ indem �ultuǦ 

rell ge�achsene Konventionen hinter�ragt und neu  
au�gestellt �erdenǢ 

• t a n  t a n  t a n  r u n  r u n  r u n  behandelt das �elt�eite 
	lòchtlingsthemaǢ 

• f a m i l i y  g a n g  besch¡�tigt sich mit 	amilie als geǦ 
sellscha�tliches Konstru�t vor dem �intergrund 
von Y�onomie und PrivatemǢ 

Abstract

Edwina Hörl – Reflecting on Fashion and Society 
	or more than 0 years the �o�yo based �ashion brand �d�ina �örl has been creating collections t�ice a year 
on a speciƤc theme. �or�ing together �ith graphic design studio soήba (Ale� �onderegger and �usanna Baer) 
since 00ͺǡ they have created artistic pro�ects around comple� conceptual collectionsǡ �ith themes dra�n �rom 
discussions about different cultures and societiesǡ as �ell as sociopolitical discourses.
�ntert�ined �ith her design processǡ this approach offers a strong message on �hat �ashion is able to dicussǡ 
provo�e and disrupt. �hort essays �rom different authors accompany each collection to encourage deeper  
reƪection upon the theme. 
Besides her artistic approachǡ a �urther �ey element is �d�ina �örlǯs philosophy on �ashion design and cra�tmanǦ
ship. �er insistence on high �uality materials and �or�manship comes �ith the constant search �or the per�ect 
Ƥt. �t is not only about developing contemporary shapes and silhouettesǡ but also about al�ays optimising a 
pleasantǦtoǦ�ear sensationǡ �hich is unobtrusive yet strongly inƪuenced by the speciƤc mood o� each collection.
�d�ina �örlǯs multidisciplinary �or� includes e�hitibitons at international cultural institutions as �ell as collabǦ
orations �ith artists �rom various disciplines.

�d�ina �örlǡ Kolle�tion o l d e r . <<
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ǽ tan tan tan run run run 
  �elt�eit sind et�a 60 000 000 �enschen au� der 	lucht. �m eigenen �and oder 

im Ausland. 
  �er es aber bis in das Zielland geschafft hatǡ hat schon eine schier unglaubliche 

�ntschlossenheitǡ einen immensen �illenǡ ¡ußerste �isi�obereitscha�t. �rganiǦ
sationstalent und �rientierungsleistung (�andyǨ) mani�estiertǡ �ur�um �t¡r�eǡ 
die im �unschland nichts anderes als von größtem �ut�en �erden �önnte. 

 �ill�ommen in JapanǨ 
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P�ǣ �t�as von der 	igur des 	lòchtlings stec�t in uns allenǢ besonders dann �enn 
�ir dem allt¡glichen ǹ�ahnsinnǸ und seinen Zumutungen glauben entƪiehen �u 
mòssenǡ in den n¡chsten �offeeǦ�hopǡ schnell verreisen (�nselǨ)ǡ in eine Bar lau�enǡ 
im �nternetǦ��ean sur�enǡ ins Bett ƪòchten ǥ ein�ach vor unseren �ch�ierigǦ
�eiten davon rennen. �ine �leine 	lucht �ann heilsam seinǡ �enn sie uns Abstand 
verschafft. Auch unsere Phantasie hat einen es�apistischen Aspe�tǡ indem sie 
uns �ur �r�òllung von �ònschen und �ehnsòchten beƪògeltǡ die die ǹrealeǸ �elt 
nicht leisten �ann ǥ  Ǽ

Au�òge ausǣ Karin �uprechterǦPrennǣ �ie leben als �enschǡ der nicht mehr bei sich �u �ause istǡ inǣ �d�ina �örlǡ �oo�boo� 
t a n  t a n  t a n  r u n  r u n  r u n .
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ǽ family gang
  �as sind 	amilienbandeǫ �n der Bedeutung des �ortes Bandes sch�ingt �erǦ

bindungǡ �ernet�ungǡ Gruppe aber auch �riminelle �erbindung mit. �n Gangs 
organisiert man sich meist òber gemeinsamen so�ialen Bac�groundǡ gemeinsame 
�nteressenǡ �dentit¡tenǡ 	¡hig�eitenǡ �r�ennungs�eichen etc.ǡ um �erritorienǡ 
meist mit Ge�altǡ �u verteidigen Ȃ �i�ro�osmen die größere politische ZusamǦ
menh¡nge reƪe�tieren. �enn man die Gang als eines der möglichen Gegenbilder 
�ur 	amilie aus�¡hltǡ bei der �itgliedscha�t selbst ausgesucht oder ge�ònscht 
�irdǡ sticht die Kriminalisierung und das damit verbundene Ge�altpoten�ial ins 
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Auge. �inerseits haben Gangs ihre eigenen Geset�eǡ andererseits brechen sie 
auch Geset�eǡ einerseits be�eugen sie das �ersagen so�ialstaatlicher Au�gabenǡ 
andererseits spiegeln sie e�treme so�iale �nterschiedeǡ Apartheit und �egregaǦ
tion �ider. �ie 	rage die sich �edoch generell stelltǡ ist �eneǡ �elche 	amilienǦ
bande gerade in der �ermischung von Y�onomie und Privatem als legal und 
�elche als illegal gesehen �erden. �o ist die Gren�e ��ischen 	reundscha�t 
und Korruptionǡ ��ischen maƤösem Agieren und �et�or�ingǫ  Ǽ

Aus�ug ausǣ �abine �in�lerǣ 	amilienbande. �on der Y�onomisierung des Privatenǡ inǣ �d�ina �örlǡ �oo�boo� f a m i l y  g a n g .  
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ǽ se×
  �ie �odeǦ�piele sind �amouƪageǦ�pieleǡ sie machen einen �m�eg um die  

�e�ualit¡t herumǡ (die soll im geglòc�ten 	all durch die �intertòr �ieder hereinǦ
�ommen). Ȃ �ac�te �atsachen �¡ren der �od der �ode.  Ǽ

Au�ug ausǣ Karin �uprechterǦPrennǣ �ie verse�te �eltǡ inǣ �d�ina �örlǡ �oo�boo� s e × .
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ǽ pen-pen-gusa
  �omething is going on in the dirt. �e are Ƥnding a �ay bac� to mother earthǡ to 

the garden o� humanity. �ven in urban areas �here most o� us no� d�ellǡ detached 
�rom our rootsǡ �e are rediscovering the soilǡ as a place o� nutrientsǡ o� communityǡ 
o� social �usticeǡ and yesǡ even reenchantment.

  �odayǡ our �ood is more laboratory and �actory product than �resh �arm produce. 
	arms are more industrial �ones than pastoral homesteads. �heir dangerous 
chemical inputs and �aste pollute our airǡ �ater and land. �e can smellǡ see and 
taste that something is badly amiss.
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�cott �eeǣ �omething is going on in the dirtǡ inǣ �d�ina �örlǡ �oo�boo� p e n - p e n - g u s a .

  �et there are sprouting seeds o� changeǡ in �a �ia �ampesinaǯs gro�ing interǦ
national peasant and �amily �arm movementǡ in the community gardening scenes 
o� �o�yoǡ �ienna and other large citiesǡ in �etroitǯs urban agriculture e�perimentǡ 
and in guerilla gardening action in �ondon and around the �orld.

  �ustainabilityǡ sovereigntyǡ community Ȃ �rom a �hisper to a song across our 
precious earth.  Ǽ
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